
Zeitschrift: Der Geschichtsfreund : Mitteilungen des Historischen Vereins
Zentralschweiz

Herausgeber: Historischer Verein Zentralschweiz

Band: 7 (1851)

Artikel: Inventarium

Autor: Ostertag, J.B.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-110353

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-110353
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


c.

3tttoetti<trhtm
Snb SerjeidjnuS SBtjlanb bef «£odjgeaàjten, ©bien,
©eftrengen, 9îotb»eften, gürfidjtigen, SBtjfen Spex*

ren Subwigen Staffer fäligen, SìitterS, bij laben
Sdjultbeif en »nnb S^nnerberrn ber Statt Sujern,
Serlaffenfdjaft. 3)urd) SBtjlanb bef audj Spodj^e*
adjten te. Sjexxu Soften *Pftjffero fäligen SìitterS,
btj laben audj Sdjuttbeifen bemelter Statt Sujern,
ftjneS geliebten «fperrn SruberS, eigen, Sinb in ein
gefdjrift »erfafft, »nnb rair^anfen Subwigen Cß frj f*

fer jugebôrig. 2)en 25ten SlpritiS. Anno 1594.

(SmtgetljeUt »on 3. S3. Oftettag, ©tabtblblfoiljecar.)

2>oti»emerfmttv

2)aS Snoentariura über bie Serlaffenfdjaft beS Sdjultbeifett
SubwigS Sföffer, ^errn ju SlltiSbofen, in flein folio gor*
mat, in Sdjweinleber gebunben, unb aufen mit Siro. 37 bejeiàj*

net, ift »on ber «£>anb beS StabtfdjreiberS Sîenwarb ©tjfat ge*

fdjrieben, unb bätt 34 Stätter, wooon jebodj Slatt 26, 31, 32
unb 33 teer finb. Siadj biefem Snoentariura belief ftdj bie Spin*

terlaffenfdjaft beS Sdjultbeifen Sföff« auf bie Summe »on

340,451 @l. 11 Sdjl. 4 Sl. ; HauSratb, Silbergefdjirr unb
«fleiuote freilidj nidjt mitgeredjnct.

Inventarium
Vnd Verzeichnus Wyland deß Hochgeachten, Edlen,
Gestrengen, Nothvesten, Fürsichtigen, Wysen Herren

Ludwigen Pfyffer säligen, Ritters, by läben
Schultheißen vnnd Pannerherrn der Statt Luzern,
Verlassenschaft. Durch Wyland deß auch Hochgeachten

:c. Herrn Josten Pfyffers säligen Ritters,
by läben auch Schultheißen bemelter Statt Luzern,
synes geliebten Herrn Bruders, eigen, Sind in ein
geschrist verfasst, vnnd mirHansen Ludwigen Pfyffer

zugehörig. Den 25ten Aprilis. ^nno 1594.

(Mitgetheilt von I, V. Ostertag. Stadtbibliothecar.)

Vorbemerkung.
Das Inventarium über die Verlasscnschaft des Schultheißen

Ludwigs Pfyffer, Herrn zu Altishofen, in klein folio
Format, in Schweinleder gebunden, und außen mit Nro. 37 bezeichnet,

ist von der Hand des Stadtfchreibers Renward Cysat
geschrieben, und hält 34 Blätter, wovon jedoch Blatt 26, 31, 32
und 33 leer sind. Nach diesem Inventarium belief sich die

Hinterlassenschaft des Schultheißen Pfyffer auf die Summe von
340,451 Gl. 11 Schl. 4 A. ; Hausrath, Silbergeschirr und
Kleinote freilich nicht mitgerechnet.
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Sdjuftbrif Subwig ißfoff«, geb. 1524, geft. 16 SJiärj 1594,

war breimat »eretjlidjt. Seine erfte ©emabtin tjieô Slnna »on
SB tjl, rait ber er brei «finber erjeugte.

1. «f afpar, obne Succcffion, ftarb 1570.
2 unb 3. jwei Sodjter, weldje jung ftarben.

Seine jweite ©emabtin war Safobea S egeffer »on

SJiettingen, SBittwe beS SjanS gledenftein, fte ftarb 1588. ©r
jeugte mit berfelben 9 .finber:

1. Seobegar; biefer »erfaufte am 10 Slpril 1618 SlltiSbofen
an feine jWei jüngften Srüber, Sb ri ft op b unb Sobann
Subwig, *) unb ftarb 1628.

2. Seter °bne Succeffion, ftarb üor bem Sater.

,' m j / ftarben als «fnaben; ber erfte unb tetjte an ber
4. JCO Cl) il S j jp p 1564_
0. SJiaurtj J ^ '

6. Slleranber, bon ben Hugenotten gefangen unb getöbet
1575.

7. SJiaria
8. Subwig - ftarb 1594.
9. Speiuxid) — ftarb 1616. (erlofdjener 3weig.)

Seine britte ©emablin, Safome Sobmer »on Saben,
SBittwe beS Hauptmann «fafpar SJÎurrer »on Sftein, ebefidjte er

jwei ^atjxe öor feinem Sobe, alfo 68 Sabre att. Sie gebar ibm
2 .finber unb ftarb 1639.

1. ©fjriftopb, — geb. 1593 - geft. 1673.
2. Sobann Subwig, (posthumus) geb. 1594 — gefi. 1626.

Sieben ben 14 etjelictjen «frabera jeugte er üier unebelidje,
2 Sodjter unb 2 Sbì)ne.

1. ©lifabetba, »eretjeliàjte ftdj mit «fafpar dRobjx, SJiitglieb
beS «fteinen SìatfjS. t 1599. 2j

2. SJîargaritba, »eretjelictjt mit Safob grei, SJiitglieb beS

©rofen SîatbS.
3. 3oft, obne Succeffion, ftarb 1604.
4. Sobann, ftarb 1598, ungefätjr 10 Sabre ait.

X) pr 61,000 01. (£auSard)i» SittliSljofen.)
S) $f»ffettfdje« Samtlfenbud).

2IÄ

Schultheiß Ludwig Pfyffer, geb. 1524, gest. 16 März 1594,

war dreimal verehlicht. Seine erste Gemahlin hies Anna von
Wyl, mit der er drei Kinder erzeugte:

1. Kaspar, ohne Succession, starb 1570.
2 und 3. zwei Töchter, welche jung starben.

Seine zweite Gemahlin war Jakobea Segesser von

Mellingen, Wittwe des Hans Fleckenstein, sie starb 1588. Er
zeugte mit derselben 9 Kinder:

1. Leodegar; dieser verkaufte am 10 April 1618 Altishofen
an seine zwei jüngsten Brüder, Christoph und Johann
Ludwig, t) und starb 1628.

2. Peter ohne Succession, starb vor dem Vater.

^ «^1^«^! starben als Knaben; der erste und letzte an der

- «tocyus
> ^ ^I. Mauriz ^ °

6. Alexander, von den Hugenotten gefangen und getödet
1575.

7. Maria
8. Ludwig - starb 1594.
9. Heinrich — starb 1616. (erloschener Zweig.)

Seine dritte Gemahlin, Salome Bodmer von Baden,
Wittwe des Hauptmann Kaspar Murrer von Jstein, ehelichte er

zwei Jahre vor seinem Tode, also 68 Jahre alt. Sie gebar ihm
2 Kinder und starb 1639.

1. Christoph, — geb. 1593 - gest. 1673.
2. Johann Ludwig, (vostkumus) geb. 1594 — gest. 1626.

Neben den 14 ehelichen Kindern zeugte er vier uneheliche,
2 Töchter und 2 Söhne.

1. Elisabetha, verehelichte sich mit Kaspar Mohr, Mitglied
des Kleinen Raths, t 1599. 2)

2. Margaritha, verehelicht mit Jakob Frei, Mitglied des

Großen Raths.
3. Jost, ohne Succession, starb 1604.
4. Johann, starb 1598, ungefähr 10 Jahre alt.

t) Für 61,000 Gl. (Hnusarchiv Altishofen.)
5) Pfyfferifches Familienbuch.
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Stile gegenwärtig lebenben $ft)ffer ^on Sucern ftamraen alfo
»on brei Sôbnen beS Sajullbeifen Subwig SMfer/ nnb jwar

1. Son Seobegar, bem ätteften 3weig, bte d^fpffex oon Spei*

begg, «fjerr Sritfibettt Dr. ©aftmir SM«, unb Spett
Slnton Sföff« auf ©rofbof.

2. Son Subwig bemaltem, anberättefter Stoeig, bie SM'
fer*geer, unb Spett SîicotauS Sfbffer ju St. ©ari.

3. Son ©briftopb, bem jüngften Sroeig, bie gegenwärtigen
Sefifjer »on SlttiSbofen, unb alte übrigen Sföffer.

Soldent bie ©ülten.

Slnmerfung. Spiet werben auf 14 Slattern bie ©ülten
aufgejäblt, an ber Sabl 194, unb am Sianbe bemerft, wem
felbe jugetbeilt würben. Unter biefen ©ülten tjebe nur folgenbe

berauS :

®l. f. a.
Stent »ff bem Siftumb ©oftantj, »ff liedjtracf

100 gt. ju 15 ©oftantjer bat}en guot galt ju
40 fl. (fol. 2. a.) 125 „ „

Stent »ff beut ©oijbuf St. Urban. Sft eine

Hanbfdjrift. (fot. 4. a.j 20 „ „
Stent ah Safob muttpratS Spuf in ber

framgaf. SinS. (fot. 4. a.j 25 „ „
Stent »ff Slnna »on Serotingen jtt Sri.

250 Stalifdje fronen SinS ftnb »mb 26 gutt
bai} gredjnet ttjuot ju 40 Sdjl. 541 26 4

ftat »f ber lanbtfdjafft SowiS. (fol. 4. a.)
Stent off bera ©oljbuS gjttingen 90 fönnen

fronen. SinS tljuot ju 40 Sebi. (fol. 4. b.) 202 20 „
Stent of ber Stabt grtjburg Sn Sdjtlanb,

400 fronen ju 4 granfridjer bidpfettnige »nb
100 fönnen fronen, in golb ttjuot (fol. 6. a.) 1065 „ „

Stem »f bera ©oljbuS 3tatt)Ijufen. (fol.
6. a.) 100 „ „

213

Alle gegenwärtig lebenden Pfyffer von Lucern stammen also

von drei Söhnen des Schultheißen Ludwig Pfyffer, und zwar
1. Von Leodegar, dem ältesten Zweig, die Pfyffer von Hei¬

degg, Herr Präsident vr. Casimir Pfyffer, und Herr
Anton Pfyffer auf Großhof.

2. Von Ludwig dem ältern, anderältester Zweig, die Pfyf-
fer-Feer, und Herr Nicolaus Pfyffer zu St. Carl.

3. Von Christoph, dem jüngsten Zweig, die gegenwärtigen
Besitzer von Altishofen, und alle übrigen Pfyffer.

Volgent die Gülten.

Anmerkung. Hier werden auf 14 Blättern die Gülten
aufgezählt, an der Zahl 194, und am Rande bemerkt, wem
selbe zugetheilt wurden. Unter diesen Gülten hebe nur folgende

heraus:
Gl. ß. a.

Item vff dem Bistümb Costantz, vff liechtmeß
100 Fl. zu 15 Costantzer batzen guot gält zu
40 ßl. (fol. 2. «.) 125 „ „

Item vff dem Gotzhus St. Urban. Jft eine

Handschrift, (fol. 4. «.) 20 „ „
Item ab Jakob munprats Hus in der

kramgaß. Zins. (fol. 4. s.) 25 „ „
Jtem vff Anna von Berolingen zu Vri.

250 Italische krönen Zins stnd vmb 26 gutt
batz grechnet thuot zu 40 Schl. 541 26 4

stat vf der landtschafft Lowis. (sol. 4. s.)
Jtem vff dem Gotzhus Jttingen 90 sonnen

kronen. Zins thuot zu 40 Schl. (sol. 4. b.) 202 20 „
Item vf der Stadt Fryburg Jn Vchtland,

400 kronen zu 4 Frankricher dickpfennige vnd
100 sonnen kronen, in gold thuot (sol. 6. s.) 1065 „ „

Jtem vf dem Gotzhus Rathhusen, (sol.
6. s.) 1«« „
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®. f. a.
Stem of ©unrabt Speffp »0I» Statu« 15

fönnen fronen 33 30
Stem of ^auptma fuedjle »on ©laruS 10

fönnen fron. (fot. 6. a.) 22 20

Stem Sf bem gerrett ju Siittow 125

fönnen fron 281 10

Stem »f ber wirfbfdjaft jum gatden jtt
Sujern. (fol. 6. b.) 20 „

Stem Sf SdjultbeiS ^etjben ju grtjburg.
250 fönnen fron 562 20

Stem of SdjultbeiS SlmmanS fat. ©rben
Oon groburg 15 fönnen fron. (fol. 7. a.) 33 30

Stem of Sürgermeifter metjer juo Sdjaff*
bufen 150 fonnett fron 337 20

Stent of bera ©ofcbuS St. Urban, (fol.
IQ. ».) • 50 „

Stent of Sunfber CDietridj blarer oon war*
tenfee, tjefjt Sogt juo Slrbon. 60 fontten fron,

tbüont (fol. 10. a.) 135 „
Stem of 5lttna Sroger ju Sri 500 fonnen

fron. SinS 3n ein brieff, Slber 50 fonne fron,
in einer üerfctjrtjbung tfjunt betjbe poften 787 20

3tera of geinrid) birrcr Sm obern grunb.
(fol. 13. a,) 2 20

Stent 3)ie gerren 3efuiter juo griburg
fottb 2000 ©t. «Sjauptgut Salent ftj in 2 Sab*
ren an SinS, bife ©ült 3ft 3bm für ootle war*
fdjaft ju ttjeitt üon wäge 60 ©t. je 15 foftan*
fjer batjen gute wärung »ff antbon» jiegler »nb
100 @l. je 15 fonfiantjer bafjen audj gute wa*

rung öf bem biftumb ©oftanj, weldjeS 3m an
»berweàjfel Sff anogftett, »on wägen bif ob*

ftanben ftrjlftanbfj ober abgangS 2000 „
Stent So banbt Setter Subigari, Subwig

pnb SJiaria juo Speim Stür ©rapfangen gban 13000 „
Sb«ont Srtljbar alfeS ©uot fo ber Spex

Sater fälig »erlaffen batt an SinS, »nb fdjult*

SI«

Jtem vs Cunradt Hessy von Glarus 15

sonnen kronen

Jtem vf Hauptm« kuechle von Glarus 10

sonnen krön. (fol. 6. s.)
Item Vf dem Herren zu Rinow 125

sonnen krön.

Item vf der wirthschaft zum Falcken zn

Luzern. (fol. 6. b.)
Item Vf Schultheis Heyden zu Fryburg.

250 sonnen krön.

Item vf Schultheis Ammans sâl. Erben
von Fryburg 15 sonnen krön. (fol. 7. s.)

Item vf Burgermeister meyer zuo Schaffhusen

150 sonnen krön.

Item vf dem Gotzhus St. Urban, (fol.
1«. «.)

Item vf Junkher Dietrich blarer von
wartensee yetzt Vogt zuo Arbon. 60 sonnen krön.

Mont (fol. 10. «.)
Item vf Anna Troger zu Vri 500 sonnen

fron. ZinS In ein brieff, Aber 50 sonne krön,

in einer verschrybung thunt beyde Posten

Item vf Heinrich birrcr Jm obern gründ,
(fol. 13. g,)

Jtem Die Herren Jesuiter zuo Friburg
sond 2000 Gl. Hauptgut Zqlent sy in 2 Jahren

an Zins, dise Gült Jst Jhm für volle
warschaft zu theilt von wage 60 Gl. ze 15 kostan-

tzer batzen gute wärung vss anthony ziegler vnd
100 Gl. ze 15 konstantzcr batzen auch gute

warung vf dem bistümb Costanz, welches Jm an
vberwechsel Jst zuogstelt, von wägen dis ob-

ständen stylstandtz oder abgangs 2000

Item So handt Petter Ludigari, Ludwig
vnd Maria zno Heim Stür Empfangen ghan 13000

Thuont Vntzhar alles Guot fo der Her
Pater sälig verlassen hatt an Zins, vnd schult-

G. ß. a.

33 30 //

22 20

281 10 »

20

562 20

33 3« »

337 20

50
i?

135
>/

787 20

2 20
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®l. f. a.

brieffen, »nb tjeimfiur, wie gemelbet Sft; in
©iner Summ an «giauptgutt 228,112 20 „

Sgetnacfy Solvent bie fittgenten ©fiettet.

Subigari. ©rfttidj baS «§uf SlttiSboffen

fampt aller jugebörigen gerädjtigfeit, SinS,
Senben, Swing, San, SJiutttne, Sigenben

guettera, Sifdjenjen, fampt allem gejimmer »nb

gebüw, ntìfjit »fgnomme, wie er baffelb »om

Sanbtj ©omentbur »on Slttjbufen erfaufft, *j ftb*

bar audj barin erbuwen, ober barjuo erfauffet,
farapt ben wtjgern juo Sffifon »nb bem guot
ftjäffenberg, ünb altem <£juSrf)at fo barin 3ft.
2)iS atteS ift angefdjtagen Som «§errn Sater
feligen ümb 30,000

Snb 3ft 2)if Spuê attiSboffen bera Setter

Subigari »rab obernampte Summa »on ben

gefdjwüfterbten gäben worben, bodj alfo baS

er fotte bie 4000 ©I. fo ber «fperr Sater fätig
antt baS Sefuiten ©ollegittm »erorbnet, »ber fidj
nämen, onb benodjt nodj über biefelben Sbme

worben omb ernampte 30,000 ©I., and) foli
bif Spuf Sn Sbrem SJianSftamraen gefdjtedjt
»erbltjben fo Sang baSfelb wäret, attfo wan er

ober nadj 3m anbere bruber one manftamrae

©brtidj erboren abfterben wurbent, fo foli eS

atwäg bem eltiftenomb biefe 30,000 ®t. werben.

Subigari. Stem bie 2 SBtjger, ber ein Sn
triengen, ber anber in SBinifen banbt foftet 400

finb audj Setter Subigari worben

Sbuot bif 30,400

5>c»t 14 äBinterm. 1571 für 8000 ©onnenfronen, («f)au«ardji» Slttiäljofen,)
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Gl. ß. a.

brieffen, vnd Heimstür, wie gemeldet Jst, in
Einer Summ an Hauptgutt 228,112 20 „

Hernach Volgent die Lygente« Güetter.

Ludigari. Erstlich das Huß Altishoffen
sampt aller zugehörigen gerächtigkeit, Zins,
Zenden, Zwing, Bän, Mülline, Ligenden

güettern, Vischenzen, sampt allem gezimmer vnd

gebüw, nützit vfgnomme, wie er dasselb vom

Landtz Comenthür von Alyhusen erkaufst,
sidhar auch danu erbuwen, oder darzuo erkauffet,

sampt den wygern zuo Vffikon vnd dem guot
shällenberg, vnd allem Husrhat so darin Jst.
Dis alles ist angeschlagen Vom Herrn Vater
seligen vmb 30.000

Vnd Jst Dis Hus altishoffen dem Vetter

Ludigari vmb obernampte Summa von den

geschwüsterbten gäben worden, doch also das

er sölle die 4000 Gl. so der Herr Vater sälig

ann das Jesuiten Collegium verordnet, vber sich

nämen, vnd denocht noch vber dieselben Jhme
worden vmb ernampte 30,000 Gl., auch soll

dis Hus Jn Ihrem Mansstammen geschlecht

verblyben so Lang dasselb wäret, «Uso wan er

oder nach Jm andere brüder one manstamme

Ehrlich erboren absterben würdent, so soll es

alwäg dem eltisten vmb diese 30,000 Gl, werden.

Ludigari. Item die 2 Wyger, der ein Jn
triengen, der ander in Winiken handt kostet 400

sind auch Vetter Ludigari worden

Thuot dis 30,400

Y Den !4 Winterm. iS71 für 800« Sonnenkronen. (Hausarchiv Altishofen,)
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©I.
Uebcrtrag : 30,400

Subwig. Stem baS SBijgerijuf fammpt atter grädj*
tigfeit, wie er foldjeS »on «fjauptman Sat Safob geeren

erfaufft bat, »nb ftbtjar baruf oerbeffert »nb nodj baju
erfaufft bat, fammpt bem SinS, fo er »on ben «gjer*

borten erfaufft bat, »nb audj anber guetter, fo er bar*

juo faufft »nb 3ngl.pt bat. 2)aS bat ber Spex Sater
fei. gewartet »mb 20,000

Smb bemette Summa Sff eS Settern Subwig »on
ben ©efdjwüftern »bergäben worben, bodj eben alfo,
baS, audj wie Slltifboffen Sbn 3brem manfftam »nnb

gefdjtedjt bltjbcn Sòlfe.
SpanS Subwig. Stent S)aS SäfbuS, fo er »on

Soft Siatjenb offer erfaufft batt 3000
«§attS Subwig. Stent aber ein Spuê an ber gur*

ren fo er »on Soft Siaijenboffer erfaufft 850

Subigari. Stent 2)aS Spuê 3m S&pffli. 3ft »mb
1100 ©l. gewärbt gfin, baruf aber ftnb gftanben 100

gut ©utbin Sant îattjarinen pfrunt bat man Setter

Subigari barfür 100 münlj ©I. San abgan, bodj alfo,
baS er bie 100 gut gulbin über fid) »ollfomraen nam*

men fott, attfo reftieren 1000
«irjetnrid). Stem ©in Sput) in ber fappelgaf fo tjefj

Setter geinrid) befttjt 1700

Subwig. Stem ©in «fçjuf in ber fappelgaf, fo
Setter Subwig tjefj bftfjt 1700

2)er grow SJiüeterltj Stjbbing. Stem 2>aS ©ngel*
berger SpnS 2000

S)em lebigen Ranfte. Stem 2)aS SpnS Sm Sîuf*
gâfti foft 800 ©t. Saritf jablt 516

«fjeinridj. Stem ber «fjof SBartftuo 1510

Subwig. Stem bie grof matten Snt obern grünt
barin ber Spiajer Stat — 2400

Subwig. Stem 2>ie gtuo matt »or bera SBägiS*
ttjor fampt2 3iiebtftuden, ftoffent an SdjuttbS. gleden*
fteinS fai. Siiebtftud 1100

66,176

218

Gl.
Uebcrtrag: 30,400

Ludwig. Jtem das Wygerhuf sammpt aller gräch-
tigkeit, wie er solches von Hauptman Bat Jakob Feeren

erkaufst hat, vnd sidhar daruf verbessert vnd noch dazu
erkaufst hat, fammpt dcm Zins, so er von den
Herborten crkaufft hat, vnd auch ander güetter, so er darzuo

kaufst vnd Jnglipt hat. Das hat der Her Vater
sel. gewartet vmb 20,000

Vmb bemelte Summa Jst es Vettern Ludwig von
den Geschwüstern vbergäbcn worden, doch eben also,
das, auch wie Altishoffen Jhn Ihrem manßstam vnnd
geschlecht blyben Solle.

Hans Ludwig. Item Das Säßhus, so er von
Jost Ratzenh offer erkaufst hatt 3000

Hans Ludwig. Item aber ein Hus an der Furien

so er von Jost Ratzenhoffer erkaufft 850

Ludigari. Item Das Hus Jm Zöpffli. Jst vmb
1100 Gl. gewârdt gsin, daruf aber sind gstanden 100

gut Guldin Sant katharinen pfrunt hat man Vetter

Ludigari darfür 100 müntz Gl. Lan abgan, doch also,
das er die 100 gut guldin über sich vollkommen nämmen

soll, allso restieren 1000

Heinrich. Item Ein Huß in der kappelgaß so yetz

Vetter Heinrich besitzt 1700

Ludwig. Item Ein Huß in der kappelgaß, so

Vetter Ludwig yetz bsitzt 1700
Der Frow Müeterly Lybding. Item Das Engelberger

Hus 2000
Dem ledigen Hansle. Item Das Hus Jm Rüß-

gäßli kost 800 Gl. Daruf zahlt 516

Heinrich. Item der Hof Wartfluo 1510

Ludwig. Item die groß matten Jm obern grunt
darin der Spicher Stat — 2400

Ludwig. Item Die Fluo matt vor dem Wàgis-
thor sampt2Riedtstucken, stössent an Schulths. Flecken-

stcins säl. Riedtstuck 1100

66,176
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©t.
Uebertrag: 66,176

Reinritt). Stem î>ie matten 3m obern ©runb
fampt altera gebäuw 2500

Subwig. Stem ein mättli, gnarabt mörett mattli
bat ein riebtftüd 390

Subwig. Stent ein matten fo bafdji Spuren gfin 3fi 650

Subwig. Stem ein matten fo Safdji bolbermetjerS
gftn ift fampt einem riebftüdli ftoft anS »ogt SBättiS

feligen 820

Subwig. Stem 2>ie beiben matten fo «fpanS gie*
denfteinS fäl. gftn ftnbt 3000

Stoffel. Stem 2)er Spof Sinbenfefbt fo SpanS »on
SJÌettenwtjtS 3ft gftn 4100

Sïîe ein wetjbt, ber Spof fampt bifer weobt juo
©bifott bebft «fjtrftttett 500

Subwig. Stern Sie Slip im ßnttibudj 1400

Subwig. Stem ein riebtftüd Snt SJiooS ftoft anS

Sogt tolliddjerS »nb an beS Sur ©ilgenS 450

Subwig. Stent brei riebtftüd ftoffent an ^anS
SltlmenberS Siiebtftud önb anS fpittatS »nb oben an
Soft SföffetS Siiebtmatten. fDiefe Stud getjörent jur
groffen matten 150

Subwig. Stern S)aS SB» Snt boff 500

Subwig. Stern ein riebtftüdli »on Satt Stm Sibon
faufft 40

Subwig. 3tera 3)ie Slip uttb walbt juo ©bifon 1230
Stern ber ©arten Sim SBägiS ttjor fo »ogt baafen,

»nbt fedefmetjfter SirdjerS gftn ftnb, foftent 1320

(Sft ber grow müctterli libbing, aber nadj ibrem
Slbftärben fott bifer ©arten ben 2 jüngfien finbern
btiben umb 1320 @l.)

Subigari. Stem ©in ©arten Sm nibren grünt 500
geinrid). Stent ein garten »or bem mütti ttjöcli 150

Subwig. Stent 36 füe ju 12 fronen 864
Subwig. Stent 6 Sung erftmäldj ju 9 fronen 108

84,848

21«

Gl.
Uebertrag: 66,176

Heinrich. Jtem Die matten Jm obern Grnnd
sampt allem gebàuw 2500

Ludwig. Item ein mättli, gnampt mören mättli
hat ein riedtstück 390

Ludwig. Item ein matten so baschi Hugen gsin Jst 650

Ludwig. Item ein matten so Baschi Holdermeyers
gsin ist sampt einem riedftückli ftost ans vogt WältiS
seligen 820

Ludwig. Item Die beiden matten so Hans
Fleckensteins säl. gsin sindt 3000

Stoffel. Item Der Hof Lindenfeldt so Hans von
Mettenwyls Jst gsin 4100

Me ein weydt, der Hof sampt diser weydt zuo
Ebikon heyst Hirsitten 500

Ludwig. Item Die Alp im Entlibuch 1400

Ludwig. Item ein riedtstuck Jm Moos stost ans

Vogt tollickchers vnd an des Zur Gilgens 45«

Ludwig. Item drei riedtstuck stössent an Hans
AUmenderS Riedtstuck vnd ans spittals vnd oben an
Joft Pfyffers Riedtmatten. Diese Stuck gehörent zur
grossen matten 150

Ludwig. Item Das Wy Jm hoff 500

Ludwig. Item ein riedtstückli von Batt Am Rhyn
kaufst 40

Ludwig. Item Die Alp und waldt zuo Ebikon 1230

Item der Garten Bim Wägis thor so vogt haasen,
vndt seckelmeyster Birchers gsin sind, kostent 1320

(Jst der Frow müctterli lidding, aber nach ihrem
Abstarben soll diser Garten den 2 jüngsten kindern
bliben umb 1320 Gl.)

Ludigari. Item Ein Garten Jm nidren grünt 500
Heinrich. Item ein garten vor dem mülli thörli 150

Ludwig. Item 36 küe zu 12 kronen 864

Ludwig. Item 6 Jung erstmälch zu 9 kronen 108

84,848



170,160

Roirtt time an barem gelt gfin tft.
©rftlidj 375 »ierfadj Spannifdj fronen,

jebe ju 120 Salj
Stem 2000 fönnen fronen juo 30 Sij
Stem aber 1 Sad mit 852 fönnen fronen
Stem Sn 1 Sad 1500 fönnen fronen
Stern Sn 1 Sad 1000

Stent aber 96 % fönnen fronen
Stent aber 33 Stud gar grof »nb mittel*

mäfig gulbin pfennig ban*>t 103 2)ucaten

gewägen
Stent nodj 203 2>oppeI Spannifdj Sucaten
Stern 145 golbgulbin
Stem 9 tjalbe »enebifdje frönlin
Stem an grofen gutbinen Pfenningen Ijanbt

gwägen 103 Sucaten einfadj
Stem fonft allerlei fdjlagS Soppel Sucaten

34 Stud
Stem an einfadjen Sucaten 100 i/.l find

a

220

©I. f. a.

Uebertrag: 84,348 „ „
Subwig. Stem 6 3arige falber juo 6 @l. 36

Subwig. Stem 3 Swid ju 9 fronen 54

Subwig. Stern 1 alten ftier ju 9 fronen
önb 1 Sung Sarlig ju 3 fronen 24

Subigari. Stent 4 rojf mit bem Soum
roff, bie 3 ftnbt angfdjtag »rab 300

Subwig. Snb baS Soum Sioff »mb 68

Sbunt alle Stjgenbe ©üettcr Ott baS SpuS

SlltiSboffen, Siewil baSfelb nit Sn gemeine

tbeilung gtjort, fonberS ben Söbnen Sft »fge*

fdjloffen 55,330
SJie baS Spuff SlltiSboffen 30,000

3375 u »

4500 ii a

1917 u u

3375 » a

2250 a ii

217 5
ii

15,634

22«

Gl. ß. a.

Uebertrag: 84,348 „ „
Ludwig. Jtem 6 Järige kalber zuo 6 Gl. 36 „ „
Ludwig. Item 3 Zwick zu 9 kronen 54 „ „
Ludwig. Item 1 alten stier zu 9 kronen

vnd 1 Jung Jarlig zu 3 kronen 24 „ „
Ludigari. Item 4 ross mit dem Soum

ross, die 3 sindt angschlag vmb 300 „ „
Ludwig. Vnd das Soum Ross vmb 68 „ „
Thunt alle Lygende Güetter On das Hus

Altishoffen, Diewil dasselb nit Jn gemeine

theilung ghort, sonders den Söhnen Jst vsge-

schlossen 55,330 „ „
Me das Huss Altishoffen 30,000 „ „

170,160 „ „

Volgt was an barem gelt gsin ist.

Erstlich 375 vierfach Spannisch kronen,
jede zu 120 Batz 3375,

Item 2000 sonnen krönen zuo 30 Btz 450« „
Item aber 1 Sack mit 852 sonnen kronen 1917 „
Jtem In 1 Sack 15«« sonnen kronen 3375 „
Jtem In 1 Sack 1000 2250 „
Item aber 96 V? sonnen kronen 217 5

Item aber 33 Stuck gar groß vnd mittelmäßig

guldin Pfennig handt 103 Ducaten

gewägen

Item noch 203 Doppel Spannisch Ducaten

Item 145 goldguldin
Item 9 halbe venedische krönlin
Item an großen guldinen Pfenningen handt

gwägen 103 Ducaten einfach

Item sonst allerlei fchlags Doppel Ducaten
34 Stuck

Item an einfachen Ducaten 100 ^ stuck

15,634 5^
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®l. f. a.
Uebertrag: 15,634 5 „

Sber baS ift noci) 45 Stalifdj fronen gfin,
»nb 42 lotb Spüpfd) ftlberin fdjowpfennig, bauo

jebem 7 lotb worben

Siff ob ftanbt atteS babent frj in 6 ttjeit
ttjeilet, waS in bifem Soften gefdjriben fiat,
an fadjetit btj ben 33 Stud gar groff
mäfig golben pfennig, »nb bat fidj tjebem ttjeit
troffen 310 ©f. 17 fj. 3 a. baS baS in 6 Üjcil

ujeilt ttjut 1862 25 „
Sodj iff ju wüffen, baS fo »il gulbin pfen*

nig »or banne gno banbt onb für feetgret bin*
weg gfdjenft

Sbttot bif 17,496 30 „

Stem an ganzen gr 1250 „ „
Stem an Safler ©ulbin 500 t)ebem omb

50 fdjt 625 .„ „
Stem an Sucaten 493, tfjuont 944 11 „
Stem an Söwen unb fonft münij 11 8 „
Stem an Sieatten 76 23 2

Stem an pbtlippStbaler, SiidjStbaler unb

fonfi Senebiger SJiüntj 44 13 2

Stem an allerlei Sbalera Senebifdj, SJÌar*

jetten unb fonft 100 24 „
Stem nodj in eim roten fedet an SirjdjS*

Üjater
Stem an Safel raüntj
Stent an fdjitting, granfen unb Stngfiern
Stem fo bat raan Setter -£>einridjen gfurt,

an barem galt
Stem an ©mmen ©olbt 318 fonnen

fronen.
Stem fo bringen bie SinS oom 1 Senner

beS 94 biS j' Oftern 3m 94 Sar, ban ftj tjebem

Snpredjnet finbt
__

6,655 26 2

26 10 i/

15 30 »

42 5 ii

400 » ii

796 20 a

2323 1 4

221

Gl. ß. a.
Uebertrag: 15,634 5 „

Vber das ist noch 45 Italisch kronen gsin,
vnd 42 loth Hüpsch silberin schowpfennig, dauo

jedem 7 loth worden

Diss ob standt alles habent sy in 6 theil
theilet, was in disem Posten geschriben stat,
an sachent by den 33 Stuck gar gross

mäsig golden Pfennig, vnd hat sich yedem theil
troffen 310 Gl. 17 ß. 3 a. vas das in 6 theil
theilt thut 1862 25 „

Doch ist zu wüssen, das sy vil guldin Pfennig

vor danne gno handt vnd für seelgret hinweg

gschenkt

Thuot dis 17,496 30

Jtem an gantzen Fr. 1250

Item an Basler Guldin 500 yedem vmb
50 schl 625 »

Item an Ducaten 493, thuont 944 11

Item an Löwen und sonst müntz 11 8

Item an Reallen 76 23 2

Item an philippsthaler, Richsthaler und
sonst Venediger Müntz 44 13 2

Item an allerlei Thalern Venedisch, Marzellen

und sonst 100 24

Item noch in eim roten seckel an Rychs-
thaler 26 10

Item an Basel müntz 15 30

Item an schilling, Franken und Angftern 42 5

Item so hat man Vetter Heinrichen gkurt,
an barem galt 40«

Item an Emmen Goldt 318 sonnen
kronen. 796 20

Jtem so bringen die Zins vom 1 Jenner
des 94 bis z' Ostern Jm 94 Iar, dan sy yedem

Jnprechnet sindt 2323 1 4

6,655 26 2
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SBaS Sonft für ©alt mebr ba gftn ift »nb
Extraordinario »fgäben worben, Sff nit ingff.
als Seelgret »nb SlnberS

©I. f. a.

Ueberirag: 6,655 26 2

Sbuot bif 6655 26

3>oIaet baê «Sitjl&ergfdinrr.
(£an<3 Subrotgss Sljeil.)

Sotb.
©rfttidj 1 Sobblet (nempt man atfo) ftnb

2 gfdjtjr »ber ein anberen, trtjbne arbeit, »nb

»ergutt, wägint betjbe 142

mer 1 bodjen bädjer »ergült 55

„ 1 Soppelt fnorrett »ergült Wigt 60

„ 1 groffe »ergütte biren 42

„ 1 glatten »ergutten bädjer 32

„ 2 fdjaüen. Snwenbig »ergült, mit ber

Sune, wigt bie ©in 27 Sotb, bie
anber 29 Sotb, ttjünt 56

„ 1 Söget gtatt bifdjbädjer wägint 129

„ 1 Saljen 16

„ 1 Sofjet befajlagen Söffet 4
Sbut Sif 536 Sotb 2. q. Sif atteS ift

•§anS Subwigen worben für ftn Stjeit »nb Sft
jwüffen, baS sjebern Sbeil gbört tjat 541 Sotb
2 a., fo ift bif 5 Sotb minber gftn, bat man
barfür 6 @t. 10 f. bar jalt für 1 Sotfj 50 f.
ünb Sif atteS Sft ftnem müetterti attfo Sug*
fielft

222

Gl. ß. a.

Uebertrag: 6,655 26 2

WaS Sonst für Gült mehr da gsin ist vnd
Lxtrsoràiimric, vsgäben worden, Ist nit ingsk.
als Seelgret vnd Anders

Thuot dis 6655 26 2

Volget das Sylbergschyrr.
(Hans Ludwigs Theil.)

Loth.
Erstlich 1 Dobblet (nempt man also) sind

2 gschyr vber ein anderen, trybne arbeit, vnd

vergult, wägint beyde 142

mer 1 Höchen bâcher vergült 55

„ 1 Doppelt knorrett vergült wigt 60

„ 1 grosse vergölte biren 42

„ 1 glatten vergülten bâcher 32

„ 2 schallen. Inwendig vergült, mit der

Sune, wigt die Ein 27 Loth, die
ander 29 Loth, thünt... 56

„ 1 Dotzet glatt dischbâcher wâgint 129 2

„ 1 Tatzen 16 „
„ 1 Dotzet beschlagen Löffel 4 „

Thut Dis 536 Loth 2. q. Dis alles ist

Hans Ludwigen worden für sin Theil vnd Jst
zwüssen, das yedem Theil ghört hat 541 Loth
2 q., so ist dis 5 Loth minder gsin, hat man
darfür 6 Gl. 10 st. bar zalt für 1 Loth 50 ß.
vnd Dis alles Jst sinem «metterli «Uso Zugstellt
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Gftriftoffelê rbe» an Gilbet ©fcfttjr.

©rftlid) ein groffer fnorrctten ©rebentj
bädjer

mer 2 oergülte Saijen mit Sedlen wigent
1 oergülte Siren

„ nodj 2 fteinere unb oergülte biren
wigent

„ 11 Sifdjbädjer wägint

„ 1 bretjte Sijtberne Satjen

„ 2 Saltjbudjflij
„ 1 Sofjet ftjtberin Söffet

„ 1 Saijen

„ 1 ffein Orfcbüffetli

„ 1 Sempadjer fdjallcn
Sbuot bif 538 Sottj. Sarjit wurbent nodj

bem ©briftoffel an barem galt 4 ©I. 15 fl
oon wegen 3 Sott) q. 2 fo Sm nodj gbört bette
onb Sft alleo ftnem muetterlsj Swogftellt

Sotb.

139 2

81 ii
51 n

60 a

84 n
39 n

30 2

30 a

12 2

4 a

6 2

wigt

^»etnrtdben &t>eit an «Snlberôfcb^r.

©rftlidj 1 b°djen »ergutten bädjer trüben,

me aber 1 tjodjer »ergutter bädjer trüben

„ 1 mufcatnuS wigt »berat 51 Sotb, aber

an felbe ift ftj gefdjeijt

„ 2 glatt »ergült Satjen in ein anbern

„ 2 »ergült biren 33 Sotb

„ 1 glatte Sttjljen

„
1 Sofjet fijlberin Sädjer, bie Sterjff

»ergült, ber Siägeli wapen

„ 2 Sagen
Stem 2 fdjafen barin ein Oergülte Sifgen

wigent......

47 a
59 n

39 n

36 2
66

u

54 n

97 2

37 2

45

223

Christoffels theil an Silber Gschyr.

Erstlich cin grosser knorrctten Credentz
bâcher

mcr 2 vergälte Tatzen mit Decklen wigent
1 vergälte Biren

„ noch 2 kleinere und vergölte biren

wigent
„11 Dischbâcher wâgint

„ 1 breyte Sylberne Tatzen

„ 2 Saltzböchsly

„ 1 Dotzet sylberin Löffel

„ 1 Tatzen

„ 1 klein Orschösselli

„ 1 Sempacher schallen

Thuot dis 538 Loth. Darzu würdent noch

dcm Christoffel an barem gält 4 Gl. 15 ßl

von wegen 3 Loth q. 2 so Im noch ghört hette
vnd Jst alles sinem muetterly Zuogstellt

Loth.

139

81

51

60
84
39

30
30
12

4
6

2

wigt

Heinrichen Theil an Sylbergschyr.

Erstlich 1 Höchen vergülten bâcher tryben,
47

me aber 1 hocher vergulter bâcher tryben 59

„ 1 muscatnus wigt vberal 51 Loth, aber

an selbe ist sy geschetzt 39

„ 2 glatt vergült Tatzen in ein andern 36

„ 2 vergült biren 33 Loth 66

„ 1 glatte Stytzen 54

„
1 Dotzet sylberin Bâcher, die Reyff

vergült, der Nägeli wapen 97

„ 2 Tatzen 37

Item 2 schalen darin ein vergölte Jilgen
wigent 45

2

2
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Stem 1 Sofjet ftjlberin Soffri
me 2 gar brepte falçbuàjfltj

„ 2 gltjdje fleine orfctjüffetti gebudlet

„ 1 Hin budlet bädjerli

„ 1 Söget bfdjlagen Soffri an Stjlber
Sbuot bis 535 Sotb 3 q. SJie Sbme an

barem ©eit jalt 7 ©I. 7 f. 3 a. für 5 Sotb
3 q., fo ibm gbört bat, unb 3ft bif atteS bem

«geinridj Swgffrilt worben

Sotb.
26 2
14

5
u

2

Subtotgen tbeil am «SwIberQfdjtrr.

©rftltd) 2 tjodj fdjändbädjer mit 2 Sedlen
glat, wägint 160 n

me ©in groffe Sergülte Sttjtjen, troben
»nb groffer arbesjt 59 a

„ 1 bopptet Sroetjgfdjir in ein anbern,
trtjben uttb »ergült wigt jebeS 26 Sotb 52 v

„ 2 glrjdje Sdjiifff »ergült 55 a

„ 1 Safjen 18 2

„ 1 Saijen 19
n

„ 10 Sifdjbädjer 71
u

„ 2 trüben Sergütt Safjen wigt »ebe

54 Sotb 108 u

„ 1 Söget bfdjlagen Söffet tjanbt an
fijlber 3 a

Sbut 545 Sotb 2 q., weil er ju »iel, fo
bat er an barem galt »fbin jalt 5 ®l. müntj

Loth. q.
Jtem 1 Dotzet sylberin Löffel... 26 2

me 2 gar breyte saltzbüchsly Iä „
„ 2 glyche kleine orschüsseUi gebucklet 5 2

„ 1 klin bucklet bâcherli 4 „
„ 1 Dotzet bschlagen Löffel an Sylber 4 „

Thuot dis 535 Loth 3 q. Me Jhme an
barem Gelt zalt 7 Gl. 7 st. 3 a. für 5 Loth
3 q., so ihm ghört hat, und Jst dis alles dem

Heinrich Zugstellt worden.

Ludwigen theil am Sylbergschirr.

Erstlich 2 hoch fchänckbächer mit 2 Decklen

glat, wägint 160 „
me Ein grosse Vergölte Stytzen, tryben

vnd grosser arbeyt 59 „
„ 1 dopplet Zweygschir in ein andern,

tryben und vergült wigt jedes 26 Loth 52 „
„ 2 glyche Schiiffk vergült 55 „
„ 1 Tatzen 18 2

„ 1 Tatzen 19 „
„ 10 Dischbächer 71 „
„ 2 tryben Vergült Tatzen wigt yede

54 Loth 108 „
„

1 Dotzet bschlagen Löffel handt an
sylber 3 „

Thut 545 Loth 2 q., weil er zu viel, so

hat er an barem gält vshin zalt 5 Gl. müntz
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ôubigartS tljeil an «Silberßfctiirr.

sotb.
©rfttidj ein groffer trtjbner ©rebentjbädjer

mit Sedten
me 1 bödjen »ergülten bädjer trtjben

„ 1 Stsjgen trrjben »nb »ergült

„ 1 bodjeit baiter mit Sedei unb Saub*

wàràj

„ 1 bodjen glatten bädjer rait Sedei

„ 1 mufcatnuS an Stjlber

„ 1 glatS budj bädjerltj mit Sedei

„
1 »ergülter bädjer »f unb inne balb

glatt, balb trüben

„ 1 fopf bfdjlagen an filber

„ 1 Sagen

„ 3 alt Sifdjbädjer

„ 1 Stuoli att ftjlber.

„ 1 Söget ftfberin Söffel

„ 1 Sagen
Sbuot 550 Sotb ; tjat 8 Sotb 2 q. ju »iel

unb jalt an bar galt 10 @t. 5 f.

229 a

38 2
38 2

33
u

30 u
29

a

21 n

30 «
14

»
16 2
20 n

4 H

30 II
16 2

$er SJiaria tbeil att <&nlbeta,fâitv.

©rftlidj 2 bodj oergülte Sudjer wägint 196

Stern 1 groff Sngefaf te mufcatnuS »ergült
mit einem Sedei wigt 112 Sotb. ©at ah für
bie Sîuf 20 Sotb, blibt

me 1 Sofjet Sifdjbädjer wägint

„ Sütberne waffer Stügen

„ 1 par Saltjbüdjfle

„ 1 Söget Söffel an frjtber

„ 1 fnorreten »ergülten bädjer
Sbuot 543 Sotb ; bat 1 Sotb 2 q.

»nb jalt an bar ©alt 1 ©t. 35 jj. -
obftanbt alfo ber SJiaria jugeftellt worben.

15

92 n
143 n
27 n

26 n
5 n

54 u

ju »tri
SMlff

22S

Ludigaris theil an Silbergschirr.

Loth. q.
Erstlich ein grosser trybner Credentzbâcher

Decklen 229 »

me 4 Höchen vergülten bächer tryben 38 2

„ 1 Stytzen tryben vnd vergült 38 2

„ 1 Höchen bâcher mit Deckel nnd Laub-
wàrch 33

„ 1 Höchen glatten bâcher mit Deckel 30

„ 1 muscatnus an Sylber 29

„ 1 glats buch bâcherly mit Deckel 21

„
1 vergülter bächer vß und inne halb

glatt, halb tryben 30 »

„ 1 köpf bschlagen an silber 14

„ 1 Tatzen 16 2

„ 3 alt Tischbächer 20

„ 1 Sthuoli an sylber. 4 »

„ 1 Dotzet stlberin Löffel 30

„ 1 Tatzen 16 2

Thuot 550 Loth; hat 8 Loth 2 q. zu viel
und zalt an bar gält 10 Gl. 5 ß.

Der Maria theil an Sylbergschirr.

Erstlich 2 hoch vergölte Bâcher wägint 196

Item 1 gross Jngefaßte muscatnus vergült
mit einem Deckel wigt 112 Loth. Gat ab für
die Nuß 20 Loth, blibt 92

me 1 Dotzet Dischbâcher wägint 143

„ Sylberne wasser Stytzen 27

„ 1 par Saltzbüchsle 26

„ 1 Dotzet Löffel an sylber 5

„ 1 knorreten vergülten bâcher 54

Thuot 543 Loth z hat 1 Loth 2 a. zu viel
vnd zalt an bar Gält 1 Gl. 35 ß. - Jst diss

obstandt also der Maria zugestellt worden.
15



226

folget t»aê fut «St>Ibergfcf).«irr bte @rben t>fgftettt Ijanb*
onb ntt trjettt Sft ttmtben.

©rftlid) ein groffer »ergülten ©rebeng bä*

djer trüben

me 1 »ergülter bädjer

„ 1 »ergült bädjerli mit Sedet

„ 1 fnorren bädjerli mit Sedei

„ 1 »erjeidjneg budjgfdjir mit Sedet

„ 1 Sagen

„ 1 ©fdjir in ber gorm eines ©taf
Sbuot waS Sfgftetlt Sft an Stjlber ©fdjirr

401 Sotb q. 2. Sif babent ftj 3b«n Ser*
Wanten »eretjret.

Sbuot atteS fotber gfdjir, fo ber «fjer Set*

ter fäfig üerlaffen batt an

Solij. q.

229 u

49 a

21 a

21 2

27
a

16 u

11 2

3650

®ummarifäje SWecfjttung, ttmö ber ^>er Rettet «Sälig »er»

taffen ftatt, bif* Spiefxat bergeidmett, $oa) baê (Selber*
gfc&trr garrii nitt bergrnffen.

@t. f. a.
Stern Sobat .gjerr ©djutttjeiff Sfüffer fälig

»ngfer »ermelbet, an gulten, SinS, »erfdjri*
bungen, oudj an gewüffen fdjulben, ©S fpe

»f bera alten SinSbüdjli ober auaj »f feinem

Siedjenbudj »fjogen. Stem an ligenbcn ©ütern
(bodj baS «£>uS SlltiSboffen barin nit »ergriffen,
biewil baSfelb allein ben Sönen oorbbalten.j

Stem audj waS an Sarem ©rit gftn ifi,
Sampt ben Sinfcn fo »om 1. Senner beS 94

bis öff Oftern gfatten ftnbt, SaS alleò ttjuot
in ©iner Summ

310,511 11 4

22«

Volget was für Sylbergschyrr die Erben vfgstellt handt
vnd nit theilt Jft worden.

Loth. q.

Erstlich ein grosser vergülten Eredentz
bâcher tryben 229 „

me 1 vergülter bächer 49 „

„ 1 vergült bächerli mit Deckel 21 „
„ 1 knorren bächerli mit Deckel 21 2

„ 1 Verzeichnetz buchgschir mit Deckel 27 „
„ 1 Tatzen 16

„ 1 Gschir in der Form eines Glas 11 2

Thuot was Vsgstellt Jst an Sylber Gschirr
401 Loth q. 2. Dis habent sy Ihren Ver-
wanten verehret.

Thuot alles sylber gschir, so der Her Vetter

sälig verlassen hatt an

3650

Summarische Rechnung, was der Her Vetter Sälig ver»
lasse» hatt, biß Hiehar verzeichnett, Doch das Sylber-

gschirr Harin nitt vergryffen.

Gl. ß. a.

Item Sohat Herr Schultheiss Pfyffer sälig
vngfer vermeldet, an gülten, Zins, verschri-

bungen, ouch an gewüssen schulden, Es sye

vs dem alten Zinsbüchli oder auch vß seinem

Rechenbuch vszogen. Item an ligenden Gütern
(doch das Hus Altishoffen Hann nit vergriffen,
diewil dasselb allein den Ebnen vorbhalten.)

Item auch was an Barem Gelt gsin ist,

Sampt den Zinsen so vom 1. Jenner des 94
bis vff Ostern gfallen sindt, Das alles thuot
in Einer Summ

310,511 11 4
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®l. f. a.

Stem So Sft baS SpuS SlltiSboffen an=

gefdjlagen »ber bie 4000 ©I. fo ber $xn. Se*

fuiteren ©ottegium baruff jugebôrent, Sot nam*
lidj Setter Subigari bem eS bann jugftettt worben,
bife 4000 ©t. »ber ftdj nän onb nodj ben an*
bern finen brübern ©betidj erboren barumb

geben 30,000
Siefere 30,000 ©t. gtjôrent ben 5 ebeliaj

»ertaffenen Sönen SoruS, one ben Sortbeil
wie gemadj Solget.

3n oorbemettter Summarifdjen Sumraa

finbt nit Sngftettt, was nodj für Slnfpradj uf
ber fron granfriaj ber ^err SdjuttbesjS Ser*

laffen bat.
Stem audj fonft »ngwüffe fdjutben, ba man

nodj ein 3>»öffet batt, ob etwas Sn werben

ftje, weldje ongwuffe fdjulben bem Setter Su*

bigari befoldjen, felbig nadj finem beften flsjf
Sn ße Südjen ünb bann »ber 1 Sar Siedjnung
barumb ße gäben. SBaS aber SeS «fünigS
parti)» als Sn oberft »ermelbet belangt, fo jn
fünftigen etwaS bejalt würbe, fott »nber bie

©tjelidjen fedjS gefdjwüfterte geseilt werben,
Wie baS anber @uot audj Sff trjeilt worben,
nämlidj ben fünff Sönen alwäg tjebem ber

fünfft pfennig »nb 3r fdjroefter SJiaria ber britt
Pfennig.

Stern fo ift in »orftenber Summarifdjen
Siedjnung audj üfgftett, baS Stjlbergfdjirr, flei*

noten, ïlriber, «^ufrljat, SBin, fora »nb an*
berS getbretjbt.
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Gl. ß. a.

Jtem So Jst das Hus Altishoffen
angeschlagen vber die 4000 Gl. so der Hrn,
Jesuiteren Collegium daruff zugehörent, Sol nämlich

Vetter Ludigari dem es dann zugstellt worden,
dise 4000 Gl. vber stch nän vnd noch den

andern sinen brüdern Ehelich erboren darumb

geben 30,000
Diesere 30,000 Gl. ghörent den 5 ehelich

verlassenen Sönen Vorus, one den Vortheil
wie Hernach Volget.

Jn vorbemellter Summarischen Summa
sindt nit Jngstellt, was noch für Ansprach uf
der krön Frankrich der Herr Schultheys
Verlassen hat.

Item auch sonst vngwüsse schulden, da man
noch ein Zwyffel hatt, ob etwas Jn werden

sye, welche vngwüsse schulden dem Vetter
Ludigari befolchen, selbig nach sinem besten flys

In Ze Züchen vnd dann vber 1 Iar Rechnung
darumb Ze gaben. Was aber Des Künigs
parthy als Jn oberst vermeldet belangt, so jn
künftigen etwas bezalt würde, soll vnder die

Ehelichen sechs grschwüsterte getheilt werden,
wie das ander Guot auch Jft theilt worden,
nämlich den fünff Sönen alwäg yedem der

fünfft Pfennig vnd Jr schwefter Maria der dritt
Pfennig.

Item so ist in vorstender Summarischen
Rechnung auch vfgstelt, das Sylbergschirr,
kleinsten, kleider, Husrhat, Win, korn vnd
anders gethreydt.
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&erfomnuê Ster $û*ttff ©gelidjen 9Sertaffnen fSonen mit
Sbr «2d>n»ófrer aud) ©feeltdj ethoten SKatta, in bttfttt
»nb gnorbenfen S^reS ©fcettdjett gutadjelS Sunfber <Saf=

pat rrtnbtgf, anä^ Soften vnb SHuboIfen ^Jfwffer fcarjit
Cerbeten, and) oorab fron» «Salome äJobtuertn, ber 2

Süngften finber fron» muotter.

Stem So babent ftjaj Sie fünff Sön mit Sbr Sdjwöfter
SJiaria »nb SreS fdjwagerS 3. ©afpar fünbig als rädjter bp*

ftanbt gemelter frow SJiaria SineS ©begmadjelS beS SortijelS
baiber »nb fonft alle fadjen frünttidjen Sertragen, als barnadj
Sotget, in biftjtt Subigari, Subwig, geinridj pfüffera, »nb frow
Salome Sobmerin im Sîamen, Sljrer Setjber ©belidjen Sungen
Söne, ©rijftoff onb .£jattS Subroig, Sunfber ©afpar fünbig ünb

frow SJiaria pfüffcrin fin ©begemadjel, audj Soff ünb Sîubolf

SfW« 3bre Settern barjuo erbetten, onb 3ft bem Silfo.
©rfttidj Soff ben fünff ©bfidjen Sünen SoruS bfübcn baS

SlltiSboffen mit atter Suogbör aud) fampt bem §ufrbat fo barin ift.
3m Sbrigen guot aber foff atleS Stjgeng »nb gareng getljcilt

werben, namliaj »nb ©rftlidj fo foli attwäg ein Son nemen 5000

gulbin önb Sb* fdjroöfter SJiaria 3000 gulbin, ünb alfo fott fol*
djeS guot getljeitt werben fo wpt foldjeS gelangen mag, oorbbal*
ten ftjlbergfd)iir, tjufrtjat, fleinoten onb fleiber, biefelben foffen

audj tbeitt werben wie Ijienadj üolgt.
©S ift aucb tuter oorbbalten, SaS bie tigenben guter nit

tjôtjer foffent angefdjlagen werben, bann wie fie tarirt finb wor*
ben »on 3breKl Spxn. Sater fälig wie bann biefelben orbentliaj
in biefem Sibett finbt abgefdjribett, »nb fotten foldje guotter Sra

falben wärt ünb tar ben Sönen bliben.
Snb biewtjt bann Ser «£>cr Sater feiig nodj baS guot, fo

er üon frow Sacobea fägifferin fälig Sngnommen, ben üier finben

fo er bü Sr jüget nit üfljin gäben, nämlidj Subigari, Subwig
»nb geinrid), audj SJiaria weldjeS fteb anlaufft 2348 ©f. Sarin
geredjnet 96 Sotb fülbergfdjirr, fo fott frow SJiaria 3b*en gePÜ*

renben 4ten tljeit bauon werben alf aucb ben anbern brtjen Srü*
bern »or Sbr frow Sacobe Sägifferin geporen, trofft fidj oebem

ti) eil 587 ©t.
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Verkomnus Der Funff Ehelichen Verlassnen Sönen mit
Ihr Schwöster auch Ehelich erboren Maria, in byfin
vnd guotheysen Ihres Ehelichen gmachels Junkher Caspar

kündigs, auch Josten vnd Rudolfen Pfyffer Harz»
Erbeten, auch vorab frow Salome Bodmerin, der 2

Jüngsten kinder frow muotter.

Item So habent sych Die fünff Sön mit Ihr Schwöster
Maria vnd Ires schwagers I. Caspar kündig als rächtcr by-
standt gemelter frow Maria Sines Ehegmachels des Vorthels
halber vnd sonst alle sachen früntlichen Vertragen, als hernach

Volget, in bisyn Ludigari, Ludwig, Heinrich pfyffern, vnd frow
Salome Bodmerin im Namen, Ihrer Beyder Ehelichen Jungen
Söne, Crystoff vnd Hans Ludwig, Junkher Caspar kündig vnd

frow Maria Pfysferin sin Ehegemachcl, auch Jost vnd Rudolf
Pfyffer Ihre Vettern harzuo erbetten, vnd Jft dem Also.

Erstlich Soll den fünff Ehlichen Sünen Vorus blyben das

Altishoffen mit aller Zuoghör auch sampt dem Husrhat so darin ist.

Jm Vbrigen guot aber soll alles Lygentz vnd Farentz getheilt
werden, nämlich vnd Erstlich so soll allwäg cin Son nemen 5000

guldin vnd Ihr schwöster Maria 3000 guldin, vnd also soll
solches guot getheilt werden so wyt solches gelangen mag, vorbhal-
ten sylbergschiir, husrhat, kleinoten vnd kleider, dieselben sollen

auch theilt werden wie hienach volgt.
Es ist auch luter vorbhalten, Das die ligenden güter nit

höher sollent angeschlagen werden, dann wie sie tarirt sind worden

von Ihrem Hrn. Vater sälig wie dann dieselben ordentlich
in diesem Libell sindt abgeschriben, vnd sollen solche güotter Jm
sälben wärt vnd iar den Sönen bliben.

Vnd diewyl dann Der Her Vater selig noch das guot, so

er von frow Jacobea sägisserin sälig Ingnommen, den vicr kinden

so er by Jr züget nit vshin gäben, nämlich Ludigari, Ludwig
vnd Heinrich, auch Maria welches sich anläufst 2348 Gl. Darin
gerechnet 96 Loth sylbergschirr, so soll frow Maria Ihren gepü-
renden 4ten theil dauon werden als auch den andern dryen Brüdern

vor Ihr frow Jacobe Sägisserin geporen, tryfft sich yedem

theil 587 Gl.
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Stem So foil frow SJiaria jn bem ftjtbergfdjirr Sljren ge*
pürenben tijetl werben, gltjdj fo oil als einem anbern gefdjwi*
fierté.

©lijdjfatlS audj ber «fjjufrijat, Sartjn ber SBtjn audj »er*

griffen, foff audj eben wie baS felbe gfdjirr Sn glid) getljeitt
werben, Sodj WaS Slltiftjoffen »nb buS wtjetljttS belangt, foff
barin nit »ergriffen ftn, bann baSfelb atteS jun güfern tarirt Sft-

3tem WaS bann nodj für »ngwüff fdjulben »orbanben ftnb,
fo tjegt ofgftetlt ftnbt, fönb 2 röbel gemadjt werben, barin bie*

felben att üerjridjnet fin fönbt, ünb foli Setter Subigari ftn beft

tijun waS ba mag Snbradjt werben über 1 3<>br barumb räd)*

nung gän, beS «£>rn. SaterS fälig Sdjulben barauS jalen, ünbt
fo bann etwaS »berbltjpt, folt baS felb audj wie baS anber »er*

laffen guot ünber bie fedjS gefdjwüfterte geseilt werben, nam*
lidj ben Sünen attwäg ber 5te pfennig ünb ben fàjwòftern ber

britt.
©S foff aber tjieb» audj biefen Serfianbt baben, Sm gal biefe

Sdjulben fo nodj 3n jejüdjen ftnbt nit gnugfam wären, beS

Spxn. SaterS fäligen Sdjulben ju bejablen, attfo baS bie finber

wiber»rab»f bem fdjon »ertijeitten guot3e fammen fdjieffen raüeften,

fo foil alSbann audj üeber Son 5 pfennig gäben »nb bie Sdjwö*
fter nit mebr bann 3 »fennig.

SBaS ban nodj »ff ber fron granfrtjdj »fftänbig Sft, Snb
baffelb atteS als bieuor gemelt üfgeftelt Sft, wann etwas mittler
Süt Salt würbe, foli eS eben audj ben »erftanbt baben, baS ben

Sönen ber fünffte, »nb 3bren Deï fr°tt> SRaria ber britt »fennig
burdjuf werben fol.

Snb biewtjt ban bie frow muetterti frow Salente Sobmerin
bfijgt 5000 ©I. Subbing, ünb baS ©ngelberger Spuf fampt bem

garten »or bem wäggiStbor, baS atteS fidj anfattfft 8320 ©l. fo
foil frow SJiaria audj 3bïen gepürenbett Sbeil wan ber gal forapt
barin baben, attweg ben 3ten pfennig wan ben Sönen fünff
werbent.

Stem als beS Gerrit SaterS fäligen fteinoten, «£jamif, gwerr,
ftetjber ben Sönen oorauS wie brüdjfidj worben, wie bann audj
Sbr Sdjwöfter SJiaria Sbrer muetterti fleinoten worben, So t)at
bodj ftdj gemette frow SJiaria erftagt, baS 3br biefelben Sr mitet*

terli fleinoten nit oolftjomlictj worben, aud) ein gutbin fettin bt)

22»

Jtem So soll frow Maria jn dem fylbergschirr Ihren
gepürenden theil werden, glych so vil als einem andern geschwi-

sterte.

Glychfalls auch der Husrhat, Daryn der Wyn auch

vergriffen, soll auch eben wie das selbe gschirr Jn glich getheilt
werden, Doch was Altishoffen vnd dus wyerhus belangt, soll

harin nit vergriffen sin, dann dasselb alles zun Hüsern tarnt Jst.
Item was dann noch für vngwüss schulden vorhanden sind,

so yetzt vfgstellt sindt, sönd 2 rödel gemacht werdcn, darin
dieselben all verzeichnet sin söndt, vnd foll Vetter Ludigari sin best

thun was da mag Jnbracht werden vber 1 Jahr darumb

rächnung gän, des Hrn. Vaters sälig Schulden daraus zalen, vndt
so dann etwas vberblypt, soll das selb auch wie das ander
verlassen guot vnder die sechs gefchwüsterte getheilt werden, nämlich

den Sünen allwäg der 5te Pfennig vnd den schwöftern der

dritt.
Es soll aber hieby auch diesen Verstandt haben, Jm Fal diese

Schulden so noch Jn zezüchen sindt nit gnugsam wären, des

Hrn. Vaters säligen Schulden zu bezahlen, «Uso das die kinder

widervmb vs dem schon vertheilten guotZe sammen schiessen müesten,

so soll alsdann auch yeder Son 5 Pfennig gäben vnd die Schwöster

nit mehr dann 3 Pfennig.
Was dan noch vff der krön Frankrych vsständig Jst, Vnd

dasselb alles als hieuor gemelt vfgestelt Jft, wann etwas mittler

Ziit Zalt wurde, soll es eben auch den verstandt haben, das den

Sönen der fünsste, vnd Ihren der frow Maria der dritt Pfennig
durchus werden sol.

Vnd diewyl dan die frow muetterli frow Salome Bodmerin
bsytzt 500V Gl. Lybding, vnd das Engelberger Hus sampt dem

garten vor dem wäggisthor, das alles sich anläufst 8320 Gl. so

soll frow Maria auch Ihren gepürenden Theil wan der Fal kompt
darin haben, allweg den 3ten Pfennig wan den Sönen fünff
werdent.

Item als deö Herrn Vaters säligen kleinsten, Harms, gwerr,
kleyder den Sönen voraus wie brüchlich worden, wie dann auch

Ihr Schwöster Maria Ihrer Metterli kleinsten worden, So hat
doch sich gemelte frow Maria erklagt, das Ihr dieselben Ir Metterli

kleinsten nit volkhomlich worden, auch ein guldin kettin by



230

30 fronen nit fo fdjwär gfpn foe als ftj föffen, fo babent 3bre
bruber 3tjre nodj uerorbnet »on beS Spxn. SaterS fäligen fteino*

ten, nämlidj 5 gulbin ring, nit bie böften ober fdjlädjtiften, audj

nidjt bie ïofflidjfien ße fampt nodj einer gulbinen fetinen, bie

bat gewägen 162 fronen.
Snb Sber bif altee bamit fp fidj gar nit ßu flagen tjabent,

fonberS Sb«* brübern gneigten unb guten wollen gefpürent, fo

babent fp über obermelte fleinot nodj georbnet unb nadjgelaffen
bie 2 SinS, fo fdjwager fafpar fünbig bem «£jerrn Sater fälig Snt
93 3ar »erfaffen, ber ein üff 16 Senner, ünb ber anber üff 1

Suni »erfaffen, fdjulbig WaS, tijet tjeber 65 fönnen fronen, tijuot
beibt 90 fontten fronen 3e fampt einem rof fo Sme audj ber Spex

Sater fälig »mb 100 ©t. Se faufen gäben bat, »nb nodj »nbe*

jablt waS.

ßiemit föttent fp alfo Sn beiben tijeifen bif ©rbS frünbtlidj
»erridjt ftn, »nb ein anbern wie bifjjar alles gug wie gefdjwü*
fterten ju ftat, nodj wtjter erjeigen, »nb finbt fp ju Setjben fptten
bef ganj wott Suofrüben gfin, »nb b<*nbt eS afffo guettwtjffig
mit einanber angnommen.

Setfttidj audj bamit in fünfftigem affer raif üerftanbt »erijütet
Werbe, fo Sff abgerebt, wan fürbin in fünfftiger Süt wan eS wölt
ein ©rbfaff gemelter frow SJiaria »on obbemelten Sren Srüebern
ober beren erben anfallen würbe, fo foffe alSbann gemelle frow
SJiaria mit ben übrigen erben, ob bere audj benjumal nodj »or*
banben warint Sn glidjen tijril erben, »nb nit ben brutte« pfen*

nig »on bem fünfften, ©S war ban fadj, baS etwas orbentlidjen
Sefiamentj barüber »ffgridjt wäre, nadj ber Stat Sucern Srudj
»nb rädjt.

S3»

30 krönen nit so schwär gsyn sye als sy sötten, so habent Ihre
brüder Ihre noch verordnet von des Hrn. Vaters säligen kleinsten,

nämlich 5 guldin ring, nit die bösten oder schlächtisten, auch

nicht die kostlichsten Ze sampt noch einer guldinen ketinen, die

hat gewägen 162 kronen.

Vnd Vber dis alles damit sy stch gar nit Zu klagen habent,

sonders Ihrer brüdern gneigten und guten wyllen gespürent, so

habent sy über obermelte kleinst noch geordnet und nachgelassen

die 2 Zins, so schwager kaspar kündig dem Herrn Vater sälig Jm
93 Iar verfallen, der ein vff 16 Jenner, vnd der ander vff 1

Juni verfallen, schuldig was, thet yeder 65 sonnen kronen, thuot
beidt 90 sonnen krönen Ze sampt einem roß so Ime auch der Her
Vater sälig vmb 100 Gl. Ze kaufen gäben hat, vnd noch vnbe-

zahlt was.
Hiemit sollent sy also Jn beiden theilen diß Erbs fründtlich

verricht stn, vnd ein andern wie bishar alles gutz wie geschwü-

sterten zu stai, noch wyter erzeigen, vnd sindt sy zu Beyden sytten
deß ganz woll Zuofryden gsin, vnd handt es allso guettwyllig
mit einander angnommen.

Letstlich auch damit in künsftigem aller mißverstandt verhütet
werde, so Jst abgeredt, wan fürhin in künfftiger Ziit wan es wöll
ein Erbfall gemelter from Maria von obbemelten Jren Brüedern
oder deren erben anfallen würde, so solle alsdann gemelle frow
Maria mit den übrigen erben, ob dere auch denzumal noch

vorhanden warint Jn glichen theil erben, vnd nit den drytten Pfennig

von dem fünfften, Es wär dan fach, das etwas ordentlichen

Testamentz harüber vffgricht wäre, nach der Stat Lucern Bruch
vnd rächt.
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SJoIgt bernadj bte Setjllttng, aud) alle rad) turno, beê

ofgäbenS, ber <Sumutattfd)en rädjuung, fo ftd)
anlauft

©l. f. a.
310,451 11 4

Snb fobann baS Spuê Slltifboffen, tarirt 30,000 „ „
über bie bfdjwärt ber 4000 ©t. fo ben Sefuitern

gebort, fo bringt bie Summe. .340,451 11 4

Su merfen Sft aber, baS bis SpuS ben fünf
Sönen jutijeilt SoruS Sft worben, Sut ber Ser*
fomranuS mit 3. ©afpar fünbig ünb frow SJia*

ria 3br Sdjwöfier. So trofft fidj jebem Son
6000 ®t. oon ermettera Spuê Slltifboffen wegen.

Son obbemelter Summarifdjen Summa
ber 307,186 ®t. 11 f. 4. 3ft »ebem Son S«'
tijeilt worben 50,000 ©I.

Sbuot 250,000 „ „
Sobann 3fi audj jebem Son über bif ju*

tbeilt worben 6000 ®l. »om Spuê Slltifboffen

Sbuot 30,000 „ „
Sft atfo »ebem Son juttjeitt worben

56,000 ®l.
Sber bif gbört £einridjen nod) 1000 ®l.

fo ibm ber Sater furgfdjlagen bat.
Semnadj fo Sff frow SJiaria 3br Sdjwe*

fter jutbrilt worben 30,000 „ „
Stent fo Sff frow Salome Sobmerin 3b*er

frow müetterli Satt worben.

©rfttidj für 3t)r ©bredjt ©igenS ererpt guot
lut beS ©bcbriefS 2000 gl. je 50 f.l

Sbuot 2500 „ „
SJie für 3bï«n fram ober morgengab audi

©igen guot 1250 „ „
3750
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Volgt hernach die Teyllung, auch alle rächnung des

vsgäbens, der Summarischen rächnung, so fich

anläufst

Gl. ß. «.
310,451 11 4

Vnd sodann das HuS Altishoffen, tarirt 30,000 „ „
vber die bschwärt der 4000 Gl. so den Jesuitern

geHort, so bringt die Summe. .340,451 11

Zu merken Jst aber, das dis Hus den fünf
Sönen zutheilt Vorus Jft worden, Lut der Ver-
kommnus mit I. Caspar kündig vnd frow Maria

Ihr Schwöster. So tryfft sich jedem Son
6000 Gl. von ermeltem Hus Altishoffen wegen.

Von obbemelter Summarischen Summa
der 307,186 Gl. 11 ß. 4. Jst yedem Son
Zutheilt worden 50,000 Gl.

Thuot 250,000
Sodann Jst auch jedem Son vber dis

zutheilt worden 6000 Gl. vom Hus Altishoffen

Thuot 30,000 „
Jft also yedem Son zutheilt worden

56,000 Gl.
Vber dis ghört Heinrichen noch 1000 Gl.

so ihm der Vater furgschlagen hat.
Demnach so Jst frow Maria Ihr Schwester

zutheilt worden 30,000 „
Item so Jst frow Salome Bodmerin Ihrer

frow müetterli Zalt worden.
Erstlich für Ihr Ehrecht Eigens ererpt guot

lut des Ehebriefs 2000 Fl. ze 50 ß.i

Thuot 250« „
Me für Ihren kram oder morgengab auch

Eigen guot 1250 „
37S0 7
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®l. f. a.

Uebertrag :

Wie für ben .§uSrtjat audj für Sbr eigen
®ut

3750 „ „

400 „ „
Sif SWS Sff Sbr eigen ererbt ®uot ju

40 Sd)I.

4150
Semnadj bat ber ^er Sälig 3b«n »er*

madjt im ©bebrief öergrpffen, bodj allein fo
lang fp »noerenbert bttjpt 2000 ®l. ju 50 Su*

jern fdjitling 2500
SJie nodj oberbif bat 3bren Sbr ©emadjet

Wpter »ermadjt 100 ©l. SinS järlidj je 50 f.
ujuot 2000 gl. je 50 f. £auptguot, bod) audj
altein biewit ftj »noerenbert bfüpt tijuot 2500

Stern fo bat man Sbr baê ©ngelberger
£uS jugftettt, Sft tarirt ju 2000

Stem audj ber garten »or bera Snnern SBeg*

gtSujor, fo Sogt ^afen unb fedetnteifter Sir*
djerS gftn ftnb »mb 1320

Sif Spuf »nb garten bfftjt fp audj allein fo

Sang fp »n»erenbert blppt. Sîaàj Sr abftärben
ober Sermäblung fait eS an Sptn. SdjultbeiS
«finber Sut ber SerfommtS rait Sbr fdjwöfter
SJiaria, rait foldjer ©rluterung, baS bifer gar*
ten ben 2 jüngften Sönen umb obftänbe 1320

©t. blpben foil.

Sbuot bif 12,470
Stem fo Sff »fgäben worben bem Subi*

gari, Subwig, ^einridjen »nb Sbr fdjroöfter
SJiaria geporen alle »tere »on frow Sacobe Sä*
gifferin Soldje Sbr frow muetterti fäligen guot
bat ftdj pebem troffen 557 ©I. ». 24 Sotb an
fplbergfdjiir, barfür tjat man Snen Salt für
tjebeS Sotb 50 ff. tijuot pebem tijeil mit bem

fofbergfdjiir 587 ©I. SaSfelb »iermalen ttjuot 2384
'

14,854
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Gl. ß. a.

Uebertrag: 3750 „ „
Me für den Husrhat auch für Ihr eigen

Gut 400 „ „
Dis Alls Jst Ihr eigen ererpt Guot zu

40 Schl.

4150
Demnach hat der Her Sälig Ihren

vermacht im Ehebrief vergryffen, doch allein so

lang sy vnverendert blypt 2000 Gl. zu 50

Luzern schilling 250«

Me noch vberdis hat Ihren Ihr Gemachel

wyter vermacht 10« Gl. Zins järlich ze 50 ß.
thuot 2000 Fl. ze 50 ß. Hauptguot, doch auch

allein diewil sy vnverendert blypt thuot 2500

Item so hat man Ihr das Engelberger
Hus zugstellt, Jst tarirt zu 20««

Item auch der garten vor dem Innern Weg-
gisthor, so Vogt Hasen und seckelmeister

Wuchers gsin stnd vmb 1320

Dis Hus vnd garten bsitzt sy auch allein so

Lang sy vnverendert blypt. Nach Jr abstarben
oder Vermählung fält es an Hrn. Schultheis
Kinder Lut der Verkomnus mit Ihr schwöster

Maria, mit solcher Erluterung, das diser garten

den 2 jüngsten Sönen umb obstände 1320

Gl. blyben soll.

Thuot diß 12,470
Item so Jst vsgäben worden dem Ludigari,

Ludwig, Heinrichen vnd Ihr schwöster

Maria geporen alle viere von frow Jacobe
Sägisserin Solche Ihr frow müetterli säligen guot
hat sich yedem troffen 557 Gl. v. 24 Loth an
sylbergschiir, darfür hat man Jnen Zalt für
yedes Loth 50 ß. thuot yedem theil mit dem

fylbergfchiir 587 Gl. Dasselb viermalen thuot 2384
'

14,854
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©I. f. a.
Uebertrag: 14,854 „ „

Stem fo ift Sogt SJiören Salt worben »ff
10 Suni tut beS Spxn. SaterS fäl. Serorb*

nung 1000 ©1. »nb bann für ben <£>ufrijat
200 ©t. rtjuot 1200 „ „

Sut ftneS UfjugS Sff eS satjït ju fanben
ftner ^uffrowen.

Stem »fgän 3acob frpen je fanben ftner
frowen tut beS Spxn. SaterS fäligen Serorbnung
namlidj audj 1000 ©1. »nb für ben #uSrbat
200 ©I. ujuot 1200 „ „

Stent fo ift bem Spanête bem (ebigen triable
Salt worben Sut beS Spxn. SaterS fäligen Ser*
orbnung an gütten 3000 „ „

Snb bemnadj nodj bie Sebufung am Siuf*
gäffle.

Stem fo iff bem Soffen bem Sebigen Son
jalt worben lut beS Spxn. SaterS fäligen Ser*
orbnung 1500 „ „

21,754

SSoIgtt ^ernadj bie fletttotten, gulbin ring, gulbtnfet*
tinen tmb anberê.

©rfflidj 2 Spüpfd) Sapbir.
1 Siamant gar fdjon.
1 Spifj Siamant.
1 Siamant »nb rubin in ein ring Sngfaffet.
6 rubin.
5 turgif.
1 ring mit eira grünen Stein Sft aber nit ein Sdjmaragt.
1 Siamant mit »mbtigenben Siamantlinen »nb rubinlinen.
1 gulbin ring mit »nferS «£jergog angfidjt.
1 gulbin ring Sarin »nfre liebe frow mit bera finble SbefnS.
1 roten ©arniöl in gotbt.
1 gufbin ring mit einem roten fetb »nb roten giguren brin.

233

Gl. ß. a.

Uebertrag: 14,854 „ „
Jtem so ist Vogt Mören Zalt worden vss

10 Juni lut des Hrn. Vaters säl. Verordnung

1000 Gl. vnd dann für den Husrhat
200 Gl. thuot 1200 „ „

Lut sines Uszugs Jft es zahlt zu Handen
siner Hussrowen.

Item vsgân Jacob fryen ze Handen siner

frowen lut des Hrn. Vaters fäligen Verordnung
nämlich auch 1000 Gl. vnd für den Husrhat
20« Gl. thuot 1200 „ „

Item so ist dem Hansle dem ledigen knable

Zalt worden Lut des Hrn. Vaters säligen
Verordnung an gülten 3000 „ „

Vnd demnach noch die Behusung am Rüs-
gässle.

Item so ist dem Josten dem Ledigen Son
zalt worden lut des Hrn. Vaters säligen
Verordnung 1500 „ „

21,754

Volgtt Hernach die kleinotten, guldin ring, guldin ket¬

tinen vnd anders.

Erstlich 2 Hüpsch Saphir.
1 Diamant gar schön.
1 Spitz Diamant.
1 Diamant vnd rubin in ein ring Jngfasset.
6 rubin.
5 türgiß.
1 ring mit eim grünen Stein Jft aber nit ein Schmaragt.
1 Diamant mit vmbligenden Diamantlinen vnd rubinlinen.
1 guldin ring mit vnsers Hergotz angsicht.
1 guldin ring Darin vnsre liebe frow mit dem kindle Jhesus.
1 roten Carniöl in goldt.
1 guldin ring mit einem roten selb vnd roten Figuren drin.
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2 gulbin ring mit einer btuomen in gälem »nb roten gcfbt.
gulbin ring mit rotem gelbt »nb 2 fdjittli brin.

„ ring ein wtjfen fopff brin.

„ ring mit einer grien Sarinten.

„ ring barin ein Särti.

„ benfring finbt 2 ring Sn einanber.

„ ring barin »on Süffel flawen.

„ ring mit 2 fdjtangen fopff.

„ ring barin ein frottenftein.

„ ring rait eim blowcnftein Sarin ein Silbt.

„ ring gefdjmeljt, blow »nb Wüffe Süpfti.

„ ring rait 2 bilblincn in Wljff »nb ©fdjfarb gelbt.
betfdjaft ring.
gulbin ring ber Siam SbefuS

Corinne ring mit gtaf. SiS iff alles Sn glidj mit bem

Soof ttjeitt worben.
SBaS «gjuSdjatt antrtjfft, £arntf ünb gWer, Saffelb Sft nit

barin oergriffen, eS bat tjeber fin Sbeil Sn ftn Sbeil robril
berjeidjnet.
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2 guldin ring mit einer bluomen in gälem vnd roten Feldt.

guldin ring mit rotem Feldt vnd 2 schiltli drin.

„ ring ein wysen kopff drin.

„ ring mit einer gelen Jacinten.

„ ring darin ein Bärli.
„ denkring sindt 2 ring Jn einander.

„ ring darin von Büffel klawen.

„ ring mit 2 schlangen kopff.

„ ring darin ein krottenstein.

„ ring mit eim blowcnstein Darin ein Bildt.

„ ring geschmelzt, blow vnd wysse Düpfli.

„ ring mit 2 bildlinen in wyss vnd Eschfarb Feldt.
betschaft ring.
guldin ring der Nam Jhesns

Horinne ring mit glas. Dis ist alles Jn glich mit dem

Loos theilt worden.
Was Husrhatt antryfft, Harms vnd gwer, Dasselb Jst nit

Hann vergriffen, es hat yeder sin Theil Jn sin Theil rodell
verzeichnet.
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